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Verheißung und Erfüllung
Bei der Berathung über das Bürgerliche Geſetzbuch legte die

Reichsregierung den höchſten Werth darauf daß in dem Jubel
jahr des Deutſchen Reiches die Rechtseinheit durch die Ver
abſchiedung dieſes großen Geſetzgebungswerkes vollendet werde
das bei Beginn des nächſten Jahrhunderts in Kraft tritt
Die Volksvertretung hätte allen Grund gehabt die Berathung
nicht zu überhaſten Niemand hätte ihr einen Vorwurf daraus
machen können wem ſie monatelang noch ſich jener Arbeit
gewidmet hätte mit einer Sorgfalt wie ſie ein auf Menſchen
älter berechnetes Gefetzbuch von dem Geſetzgeber erfordert
Allein man gab der von höherer Stelle geäußerten AnregungFolge man Kechte ein ſchweres Opfer ſelbſt auf die Gefahr
hin im Einzelnen Fehler zu machen wie es beiſpielsweiſe bei
dem Widerſpruch dem Bürgerlichen Geſetzbuch und
dem Börſengeſetz ü
thatſächlich vorgekommen iſt
um Handelsgeſetzbuch hat man AnlaßPoweren Widerſpruch zwiſchen beiden Geſetzen aus der Welt zu

ſchaffen Dieſe Leiſtung ſetzte eine Gegenleiſtung voraus
Man war im Reichstage bei der Mehrheit darüber einig daß
jene Beſtimmung des preußiſchen Vereinsgeſetzes die politiſchen

Vereinen verbietet miteinander in Verbindung zu treten aus
der Welt geſchafft werden müſſe Man hatte die Macht dieſen
Willen im Bürgerlichen Geſetzbuch durchzuſetzen Wenn man
eine Beſtimmung in das Bürgerliche Geſetzbuch aufnimmt wie
es die Mehrheitsparteien vor hatten nach der allenthalben im
Deutſchen Reiche Vereinen geſtattet ſei wie ſie wollten mit
einander in Verbindung zu treten ſo hätte es dann bei der
Regierung gelegen das alſo geänderte Geſetzbuch im
ganzen anzunehmen oder abzulehnen Zweifelsohne hätte
die Reichsregierung an einer ſolchen Beſtimmung das ganze
Werk nicht ſcheitern laſſen es wäre darum auch noch nicht
einmal eine Verzögerung bis in eine folgende Seſſion hinein
beliebt worden Bei dieſer Sachlage handelte die Reichs
regierung ganz zweckmäßig und folgerichtig wenn ſie die
bündige Zuſage machte das was die Mehrheit des Reichstages
forderte nicht im Bürgerlichen Geſetzbuch ſondern auf anderem
Wege zur That zu machen Dieſe Zuſage erfolgte der
Reichstag begnügte ſich mit ihr er ließ infolgedeſſen die
beſondere Vorſchrift über die Verbindung zwiſchen den
Vereinen aus dem Bürgerlichen Geſetzbuch fort und nahm
dieſes ganze Geſetz an Angeſichts dieſer Vorgänge kann es
nur wunder nehmen wie überhaupt irgendwo das Verlangen
gauftaucht es ſolle jetzt nicht die Zuſage der Reichsregierung
klipp und klar erfüllt ſondern mit der Beſtimmung die das
Verbot der Verbindung aufhebt eine regktionäre Einſchränkung
des e dergeſtalt verkoppelt werden daß eines ohne
das andere nicht bewilligt werde

Man mag über das Vereinsrecht denken wie man will ſo
muß eine ſolche Taktik im höchſten Maß befremden weil man
damit geradezu die Meinung herausfordert es ſei dem
Reichskanzler bei ſeiner vorjährigen Zuſage nicht ernſt geweſen
er habe bei ihr noch Hintergedanken gehabt Fürſt Hohenlohe
iſt thatſächlich über einen ſolchen Verdacht erhaben Daß es
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aber Kreiſe giebt die ihn jetzt in eine ſchiefe Lage bringen
möchten kann nicht bezweifelt werden Traurig wäre es wenn
dieſe Kreiſe einen ſolchen Einfluß erlangen ſollten um die Er
füllung der Zuſagen der Reichsregierung zu vereiteln Fürſt

wird nach den Ferien zur Ausführung zweier Ver
eißungen genöthigt ſein Er hat ſeine Ankündigung einer

Reform der Militärſtrafpflege und die Ankündigung der
zur That zu machen Wie ſchwierig die

Lage des Reichskanzlers wäre wenn er dieſe Verheißungen
We zu erfüllen vermöchte braucht nicht weiter ausgeführt zu
werden

Man würde in Zukunft feierlichen Verſicherungen vom Bundes
rathstiſch immer mit Mißtrauen gegenüberſtehen müſſen wenn
die r r unter denen frühere Bewilligungen erfolgt
ſind ſich nicht als ſtichhaltig erwieſen Die jüngſte Wehrvor
lage über die Zuſammenlegung der vierten Bataillone wäre
ebenfalls nicht angenommen worden wenn damals nicht Fürſt

ohenlohe ſich verpflichtet hätte die zeitgemäße Reform der
Strafprozeßordnung für das Heer durchzuſetzen Der Reichs
tag würde folglich Zugeſtändniſſe die erſt für eine folgende
Zeit gemacht werden nicht mehr als zuverläſſig genug anſehen
um daraufhin ſofortige Bewilligungen auszuſprechen Wechſel
die auf die Zukunft gezogen werden müſſen honorirt werden
ſoll nicht Treu und Glauben in der Politik von Grund aus
erſchüttert werden Das iſt die einfache Sachlage in der
inneren Politik Es muß aber einleuchten daß auch zwiſchen
innerer und auswärtiger Politik ein Zuſammenhang beſteht

Eine Regierung hat nicht zwei Seelen Sie kann nicht in
der inneren Politik von gegebenen Zuſagen abgehen und in der
auswärtigen Politik jenes Vertrauen verlangen daß ſie jede
Zuſage unbedingt erfülle Wann aber wäre dieſes Vertrauen
nothwendiger geweſen als heute wo niemand weiß was ſich
in den nächſten Monaten im europäiſchen Konzert abſpielt
Schon aus dieſem Grunde iſt es ganz undenkbar daß die
Reichsregierung ihre vorjährigen Verheißungen nicht genau in
dem Sinne erfülle in dem ſie gegeben und vom Reichstag an
genommen wurden Wir bleiben dabei daß jede andere Er
wartung der e entbehrt ihrer entbehren muß weil
dadurch die Stellung des Fürſten Hohenlohe und ſeiner Mit
arbeiter nicht nur im Jnnern ſondern auch nach Außen un
haltbar würde Es kommen alſo noch andere Rückſichten in
Betracht als die der augenblicklichen Taktik gegenüber einzelnen
Parteien Auch wird man nicht annehmen können daß der
Reichskanzler Zuſagen machte und Verheißungen feierlichſt ver
öffentlichte ohne daß er ſich vorher der Zuſtimmung der ent
ſcheidenden Perſonen insbeſondere alſo des Bundesraths und
des preußiſchen Staatsminiſteriums vergewiſſert hatte Somit
kann man die Verzögerung der erwarteten Vorlagen höchſtens
auf geſchäftliche Rückſichten zurückführen Man wird aber
nicht annehmen dürfen daß die Erfüllung der Zuſagen in
irgend einer Form unmöglich gemacht werde Wer dergleichen
betreibt oder wünſcht der arbeitet auf eine innere Kriſis hin
und ſchädigt zugleich das Anſehen Deutſchlands in einem
Augenblick wo die deutſche Politik ihren vollen Kredit nöthiger
braucht als je zuvor im letzten Vierteljahrhundert

Dentſches Reich
Parlamentariſches

Die Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft haben
an den Reichstag eine Eingabe gerichtet die auf die nach
theiligen Beſtimmungen aufmerkſam macht welche die Hand
werker vorlage auch für den Handel mit ſich bringt

Jn der Eingabe wird hervorgehoben in welche Grenz
raten durch die gepiante Organiſation von annungen der Handel mit dem Handwerk gerathen muß Deun
viele unter denjenigen welche eines der Jnnungsgewerbe
ſelbſtändig und nicht fabrikmäßig betreiben 100f thun dies
nur nebenſächlich während ſie in der Hauptſache mit Erzeug
niſſen des betr Gewerbes Handel treiben Es iſt bekannt
daß z B das Geſchäft der Klempner zum großen Theil im
Handel mit fabrikmäßig hergeſtellten Lampen Blechwaaren
Gas und Waſſerleitungsartikeln uſw beſteht während die
handwerksmäßige Arbeit ſich auf Reparaturen Montirung uſw
beſchränkt Hüte werden faſt nur noch fabrikmäßig hergeſtellt
die Thätigkeit des kleinen Hutmachers beſteht in der Haupt
ſache im Verkauf der Fabrikwaare nebenher gehen Reinigung
Aufbügeln Garniren von Hüten uſw Ganz ähnlich ſteht es
mit den Uhrmachern den Gold und Silberwaaren Arbeitern
den Kürſchnern mit vielen Schuhmachern ſelbſt mancher
Friſeur dürfte einen größeren Theil ſeines Einkommens aus
dem Handel mit Parfümerien Bürſten Kämmen uſw ziehen
als aus der eigentlichen Barbier Friſeur und Perrückenmacher
Arbeit Es würde doch nicht zu rechtfertigen ſein wenn ſolche
weſentlich kaufmänniſchen Unternehmungen wider Willen Zwangs
innungen zugetheilt würden Der Entwurf hat dieſem Ge
danken auch im S 100r Abſ 3 inſofern Rechnung getragen als
er beſtimmt hat daß ein Gewerbetreibender deſſen Geſchäft
ſich aus Handwerk und Handel zuſammenſetzt der JnnungKoſtenbeiträge nur nach Maßgabe der Einnahmen aus dem
zur Jnnung gehörenden Hand werksbetriebe entrichten ſoll
Jndeſſen wird dieſe Unterſcheidung in der Praxis kaum ſo
durchgeführt werden können daß nicht doch zu Unrecht
ſolche Beiträge erhoben werden Ferner machen die Aelteſten
darauf aufmerkſam in welche Grenzſtreitigkeiten die Jnnungen
elaugen müſſen mit den Fabrikhandwerkern und denFabritbeſteerg Nach S 100f Abſ 2 ſollen der Zwangs

innung als Mitglieder auch Haudwerker angehören welche in
landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben gegen Ent
gelt beſchäftigt ſind ſofern ſie der Regel nach Geſellen oder
Lehrlinge halten Als Handwerker dieſer Art würden von den
Jnnungen auch jene zahlreichen Angeſtellten induſtrieller
Unternehmungen in Anſpruch genommen werden können
welche im ausſchließlichen Dienſte und im Betriebe der ſie
beſchäftigenden Fabrik gewiſſe Arbeitskomplexe die ſonſt auch
Gegenſtand eines Handwerksbetriebes zu ſein pflegen beſorgen
und ſich dazu der Hilfe von ihnen gehaltener Geſellen oder
Lehrlinge bedienen So z B Tiſchler die in großen Mühlen
arbeiten oder die für ein Fabrikunternehmen die zur Ver
packung der Waaren erforderlichen Kiſten herſtellen Stell
macher und Böttcher in Brauereien Klempuer welche Blech
doſen für die Erzeugniſſe einer chemiſchen Fabrik anfertigen
die zahlreichen in jeder Maſchinenfabrik beſchäftigten Schloſſer
uſw Solche Handwerksbetriebe ſind als integrirende Be
ſtändtheile der arbeitgebenden Fabrikbetriebe zu betrachten unddaher gleich dieſen von der Jnungs Mit liedſchaft zu befreien
Ein reglementirender und beaufſichtigender Einfluß der Jnnung

58 Sla 940 auf den Theilbetrieb eines ihr nicht unterſtehenden
Hauptbetriebes würde offenbar ein Unding ſein

Nach der Faſſung des Abſ 1 des S 100k iſt auch nicht aus

Eürſt Bismarck und der Bundesrath
Von dem neueſten BismarckWerke Heinrich von Poſchinger s

Fürſt Bismarck und der Bundesrath, erſchien vor kurzem
bei der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart der zweite BandIn dem umfangreichen auf Grund beſonderen Suellematerigls

bearbeiteten Schriften Poſchinger s über den großen Reichs
kanzler nimmt dieſer neueſte Band eine hervorragende Stellung
ein Jn demſelben werden die drei Seſſionen des Bundes
raths des Zollvereins von 1868 1869 und 1870 ſowie die
drei des Bundesraths des Deutſchen Reiches von 1871,72
1872/73 und 1873 behandelt Jſt auch der Stoff ein etwas
ſpröder oder wie man auch ſagen kann langweiliger ſo
at es der Herausgeber doch verſtanden denſelben ſo zu ge

talten daß er nicht für den Fachhiſtoriker allein von Jntereſſe
iſt ſondern daß jeder der dein Werdegang des Deutſchen
Reiches ſeine Theilnahme widmet darin reiche Belehrung und
Unterhaltung findet Jm nachſtehenden geben wir aus dem
Buche einige Stellen wieder die vielleicht am beſten dieſes
Urtheil mit begründen Einer der württembergiſchen Bevoll

mächtigten zum Bunudesrath Finanzminiſter Riecke berichtet
in ſeinen Tagebüchern über ſeine erſte Begegnung mit Bismarck

An einem trüben Novemberabend des Jahres 1863 hatte
ich mit anderen Kommiſſaren welche die Verhandlungen wegen

r der Zollvereinsverträge zu Berlin vereinigt hatten
in dem Miniſterhotel Nr 76 der Wilhelmſtraße mich einge
funden um bei Bismarck zu ſpeiſen Nicht wenig waren wir
enttäuſcht als uns im Empfangszimmer ſtatt des Einladenden
der Handelsminiſter Graf Jtzenplitz mit den Worten begrüßte
v v Bismarck laſſe ſich entſchuldigen er ſei beim König
Doch verging keine halbe Stunde ſo erſchien in unſeren Reihen

ein hochgewachſener Herr der mit ſchüchternem Tone und
weicher Stimme faſt abgebrochene Reden führte er habe bis
jetzt darauf verzichten müſſen uns zu ſehen und ſelbſt heute
Er eine Störung gedroht Das war Herr v Bismarck

chönhauſen Man ſetzte ſich darauf zu Tiſch und nach dem
Diner erſt als Eigarren gereicht wurden und ich dankte
wendete ſich unſer Wirth gegen mich es ſei im Grunde ſchade
daß man nicht auch im Abgeordnetenhauſe rauchen dürfe
manche heftige Scene es war die Konfliktszeit würde
dann wohl ſchon der Cigarre zuliebe unterbleiben Jch konnte
nicht umhin den Vers zu citiren Wo man raucht da magſt

enſchen rauchen nie Cigarren Von

da an war Bismarck öfter bei den zu unſeren Ehren erfolgten
Einlgdungen gegenwärtig und will Geßler mein Oberkollege
von ihm ſchon damals das ganze Parlamentsprojekt mit all
gemeinem Wahlrecht und ich glaube auch vorerſt mit der Main
linie entwickelt gehört haben Mit mir hat er zu jener Zeit
uur noch einmal geſprochen wie fremd er in Berlin geworden
ſei er kenne dort nur die Wege von der Wilhelmſtraße in das
königliche Palais und zum Abgeordnetenhaus ſo daß er neulich
zufällig vor den Bau der neuen Vörſe geführt dieſe für das
Rathhaus gehalten habe

Als ich am 29 Sept 1864 mit Graf Zeppelin wieder in
Berlin eintraf um die württembergiſche Beitrittserklärung zum
Zollvereinsvertrag zu überbringen erhielten wir bei Bismarck
alsbald Audienz Er war nachläſſig gekleidet in einen alten
Civilrock mit ſeidenem Tuch um den Hals ſprach von ſeinen
Sympathien für Oeſterreich und bemerkte anläßlich der Wein
zölle wir Schwaben trinken ja allen unſeren Wein ſelbſt
Der Krieg von 1866 hatte die Verhältniſſe weſentlich ge
ändert Bismarck ſeit 15 Sept 1865 Graf war mit einem
mal in Preußen ein populärer Mann geworden Als ich nach
dieſer Zeit im März 1867 wieder nach Berlin kam hörte ich
ihn zum erſten mal im Parlament am 18 März in jener denk
würdigen Debatte in welcher nach einander die polniſche die
ſchleswigſche und die luxemburgiſche Frage zur Erörterung
kamen Bismarck beherrſchte das große hiſtoriſche und
ſtatiſtiſche Detail muſterhaft und ſprach an dieſem Tage fließend

Perſönlich kam ich jedoch mit Bismarck erſt 1868 wieder in
Berührung bei meinem Eintritt in den Bundesrath des Zoll
vereins

In einem ſpäteren Briefe vom 13 März 1868 berichtet
Riecke über ein Diner das tags zuvor beim Grafen Bismarck
ſtattfand Er ſchreibt

Der Graf hatte den Prinzen Napoleon und ſodaun je einen
Vertreter der ſämmtlichen deutſchen Regierungen eingeladen
Außerdem waren die preußiſchen Miniſter und die oberſten
Bundesbeamten der engliſche Botſchafter Lord Loftus und die
Beamten der franzöſiſchen Botſchaft anweſend Benedetti
iſt mir unwohl geworden es hat ihn etwas geärgert ich
thue ihm aber nicht den Gefallen es zu merken da muß er ſchon
deutlicher werden, erzählte Bismarck als wir kaum zu Tiſche
ſaßen ich ihm zur Linken und dem Prinzen vis vis Jch
erſchrak zuerſt ſehr als mir gleich beim Kommen geſagt wurde
welches mein Platz ſein werde indeſſen es ließ ſich nicht ändern
Jch habe heute das Amt der Ceres verwaltet, begann der

Graf zu mir ich habe auf meinen Reiſen einen Kohl kennen
gelernt der ſehr hohe Stengel treibt von dem habe ich jetzt
Samen kommen laſſen bin heute bei verſchiedenen Gärtnern
vorgeritten und habe ſie beſtimmt Verſuche zu machen Er
erzählte mir dann über die Provinz Sacchſen welche Theile
fruchtbar welche ſchweren Boden haben und kam auf Naum
burg zu ſprechen Als ich bemerkte dies habe mich immer
an Eßlingen erinnert fand er es richtig nur ſei es bei uns
ſchöner Er wußte im Gegenſatz zu dem Miniſter der
Landwirthſchaft welcher mich fragte ob wir viel Weinbau
haben ſehr genau Beſcheid über unſere agrariſchen Ver
hältniſſe über die oberſchwäbiſchen Höfe das dort herrſchende
Vereinödungsſyſtem ſprach davon daß während in Norddeutſch
land das Volk im Kampf mit feindlichen Elementen und Nach
barn habe müſſen gehorchen lernen auch durch die Miſchung
des deutſchen mit fremdem Blute fügſamer geworden ſei in
Süddeutſchland der deutſche Charakter ſeine volle Reinheit be
wahrt habe Das ſei an ſich ſehr gut allein es zeige ſich
auch nirgends mehr als bei uns die Schattenſeite daß jeder
für ſich etwas Beſonderes haben wolle Nirgends habe es
früher mehr kleinere Herrſchaften NReichsſtädte Reichsfürſten
Ritter uſw gegeben als bei uns Jch bemerkte er ſcheine alſo
von uns daſſelbe zu denken was noch nicht lange Rümelin
geäußert daß i in Schwaben die Natur des Deutſchen ſeine
guten und ſchlechten Eigenſchaften in verſtärktem Maße aus
drücken Er beſtätigte das und meinte dann eine größere
Einigung der Mehrzahl der Deutſchen als zur Zeit ſei nur
auf dem Wege der Gewalt oder dann zu erreichen wenn ſie
eine gemeinſame äußere Gefahr in Zorn brächte Es ſei das
aber vielleicht von der Vorſehung weislich ſo geordnet Denn
hätten die Deutſchen nicht ihren Abſonderungsgeiſt gegen ein
ander ſo würde neben ihnen keine andere Nation beſtehen
können Später kam er auf die allgemeine Wehrpflicht

So lange die Franzoſen die allgenteine Wehrpflicht bei ſich
nicht einführen brauchen wir ſie nicht zu fürchten Das iſt
das ganze Geheimniß Die Opfer welche die allgemeine
Wehrpflicht fordert treten weit zurück hinter den Nutzen den
ſie ſchafft Jch ſelbſt bin ein verzogenes Mutterſöhnchen ge
weſen und es hat mir ſehr gut gethan auf das Wohlleben
in dem ich mich befand verzichten den Torniſter auf den Rücken
die Muskete auf die Schulter nehmen und mitunter auf Stroh
ſchlafen zu müſſen Sie glauben nicht welche Wirkung es hat
wenn der Bauer ſagen kann Da neben dem Junker bin ich
in Reih und Glied geſtanden Auf fünf Meilen von meinem



eſchloſſen daß Fabrkanten ſelbſt für die pung in An
u genommen werden ſofern ſie Nebenarbeiten der vor

bezeichneten Art nicht durch einen Handwerker, der ſich
ſeinerſeits Geſellen hält ſondern unter eigener Oberleitung
durch von ihnen ſelbſt angeſtellte Arbeiter beſorgen laſſen

Es könnte z B ein Brauereibeſitzer der eine kleineVöttcherei für eine Brauerei unterhält wegen des ſelbſtän
digen nicht fabrikmäßigen Betriebes dieſer Böttcherei als
innungspflichtig r werden Ebenſo der Kon ektionär
der eine Kürſchnerei und eine Buchbinderei von handwerks
mäßigem Umfange lediglich als Hilſsbetrieb um Mäntel
mit Pelz zu beſetzen bezw Kartons für den Verſandt her
zuſtellen Muſter aufzukleben uſw unterhält

Der Vorſtand des Wahlvereins der Liberalen inNafſau veröffentlicht eine Erklärung aus der hervorgeht daß
Sandgerichtsrath Dove in Frankfurt a M die Kandidatur
für die Erſatzwahl zum Reichstage in Wiesbaden abgelehnt

t weil die Voranusſetzung unter welcher der Vorſtand und die
ertrauensmänner des Wahlvereins der Liberalen in Naſſan die

ſelbe in Ausſicht genommen und Herr Dove ſie anzunehmen be
reit war d h die Unterſtützung ſeitens aller liberalen Wähler
nicht erfüllt wurde indem die zur Unterſtützung aufgeforderten
Parteien auf ihrem Fraktionsſtandpunkt verharren

Parteinachrichten

Zu der Preßfehde zwiſchen Liebknecht und Schönlank
nimmt jetzt auch der Abg Grillenberger in ſeiner
Fränkiſchen Tagespoſt das Wort und zwar ſtellt er ſich

entſchieden auf Schönlank s Seite Er meint daß Schönlank
dem Parteiſenior mit der Bemerkung daß Liebknecht mit Vor
lebe die deutſchen Zuſtände ſchwärzer male als die in anderenStagten kein Unrecht zugefügt Jabe Allerdings hätte die

Behauptung von der Unhaltbarkeit des Satzes von der ſich
ſtetig verſchärfenden Verelendung fortgelaſſen werden können
aber ſo wie Schönlank ſeine Bemerkungen gemacht habe ent
hielten ſie nicht den geringſten Verſtoß gegen die Parteigrund
ſätze und die Thatſachen Auch Grillenberger konſtatirt klipp
und klar Thatſachen, die Schönlank s Meinung J en
Sehr ſcharf bekämpft er die Sächſ Arb Ztg die Schönlank
durch den Hinweis auf die fortwährende Proletariſirung der
Banernmaſſen zu widerlegen verſucht hatte Mit Recht weiſt
Grillenberger darauf hin wie oft von derſelben Seite dieſe
nämlichen Bauern nicht zur Arbeiterklaſſe gerechnet worden
jeien wenn es galt der bayeriſchen ſozialdemokratiſchen Land
tagsfraktion eins auszuwiſchen Man kann demnach anerkennen
daß Schönlank in Grillenberger ein geſchickter Bundesgenoſſe
gegen den blamirten Liebknecht entſtanden iſt

Schnle nnd Kirche
Zu dem bekannten Erlaß des preußiſchen Jnſtizminiſters

und des Miniſters des Jnnern an die Standesbeamten
bei Aufnahme der Verhandlungen über Aufgebote Eheſchließungen
und Geburten die Betheiligten anf ihre kirchlichen Verpflichtungen
hinzuweiſen ſchreibt heute die Proteſt Vereius Corr

Die bekannte Verſicherung auf Gegenſeitigkeit zwiſchen
Staat und Kirche Thron und Altar treibt hier eine neue
Blüthe die Kirche nimmt die Dienſte des Staates in An
pruch ihr die Menſchen zuzutreiben Die Aufnahme des
Hinweiſes auf die kirchlichen Pflichten in das Staatsgeſetz er
folgte bekanntlich anf perſönlichen Wunſch Kaiſer Wilhelm s I
und das Volk hat die Geſinnung ſeines Kaiſers ſchweigend
geehrt Haben einzelne Standesbeamte bisher ſchon aus
ſreien Stücken darauf hingewieſen ſo thaten ſie es auf eigene
Gefahr und der perſönliche Takt war entſcheidend für den
Erfolg Soll es jetzt immer und von Amts wegen geſchehen
ſo nimmt der Staat auch die nunvermeidlichen Mißerfolge
auf ſich Das iſt nun ſeine Sache und wir vermuthen er
wird einer Anregung von kirchlicher Seite nicht
zum zweiten mal gern entſprechen Dieſe Anregung
ſelbſt aber erregt uns Beſchämung Sie iſt ein Einge
ſändniß der Ohnmacht und ſie entwerthet die
kirchlichen Handlungen indem ſie Mittel zu ihrer
Herbeiführung aufbietet die mit der Religion nichts zu thun
haben Die ganze Anordnung iſt wohl der dürftige Nieder
ſchlag der ſeit einiger Zeit gegen die Civilehe ins Werk ge
ſetzten orthodoxen Beſtrebungen Staat und Kirche geben
wieder einmal eins beim andern die Karte ab Wenn weiter
lein Schade daraus entſteht ſo iſt das harmlos

Eine hübſche Jkluſtration zu dem Satze Die Kultur
aufgaben leiden nicht bilden einige Aeußerungen des
Finanzminiſters v Migqnel die erſt jetzt aus den Verhaud

Gut hinaus in unſerem ganzen Werbebezirk kenne ich infolge
deſſen die Leute perſönlich von der Militärzeit her ſind mir
die Bedürfniſſe der verſchiedenen Klaſſen bekannter geworden
Daß das nachhält ſetzt freilich voraus daß man auf dem
Lande bleibt und ſein Gut bewirthſchaftet Das thut der
pommerſche Adel und thut s einer nicht lebt einer faul von
ſeinen Reuten ſo beſinnt man ſich ſchon ob man ihm die
Tochter zur Fran gibt und wäre es der reichſte Die allge
meine Wehrpflicht hebt auch den Offiziersſtand Wo ſo viele

bildete Elemente unter den gemeinen Soldaten muß der
ffizier ſich doppelt anſtrengen Ueber die Diplomaten äußerte

er ſich mit gleicher Offenheit
Während des Diners korreſpondirte Frau v Bismarck mit

ihrem Manne mit Hilfe eines Taſchenkalenders
Nach dem Diner wurde einer nach dem andern dem Prinzen

Napoleon vorgeſtellt Jch wurde gefragt ſeit wann ich von
weg ſei ob Varnbüler wohl hierher komme wie unſere

ahlen ausfallen werden ſprach dann einiges über die unter
dem Vorſitze von Monſeigneur geführten Verhandlungen wegen
eines europäiſchen Münzſyſtems Nachher kam Bismarck und
ſagte mir ins Ohr Er ſoll ja einmal mit Varnbüler los

eweſen ſein ich muß ihn doch fragen ob er etwas abgekriegt
t das Duell iſt ſeiner Zeit nicht zuſtande gekommen aus

Gründen welche dem Prinzen nicht gerade zur Ehre gereichen
Es wurden Cigarren herumgegeben Von der oberſten

Schicht trug jede einen Buchſtaben des Namens Bismarck
Die Gräfin iſt eine ſehr lebhafte Frau mit der recht gut
Konverſation zu führen iſt Während ſie mit mir ſprach kam
PlonPlon ſtreckte die S hin und ſagte langſam Adieu
Madame Die Frau Gräfin verſchwand faſt in einem unend
lichen Knicks Man fühlte ſich erleichtert als der fremde Gaſt
ſort war Es thut einem wahrhaft weh daß der Menſch
württembergiſches Blut in den Adern hat Den Humor hat
er wohl gefühlt daß man ihm gewiſſermaßen ganz Deutſch
land gegenüber geſetzt hat

Sodann möge noch einiges über die Beziehungen Bismarcks
z Falk folgen der erſt in den letzten Wochen gelegentlich
eines 70 Geburtstages viel genannt und gefeiert wurde

Poſchinger ſchreibt da u a
Das eine ſteht feſt wo immer es nöthig war trat Bismarck

mit dem vollen Gewicht ſeiner Perſon für Falk s Politik ein
insbeſondere auch für deſſen Spezialgeſetze um Herrenhauſe
Im Streit mit dem Biſchof von Ermeland führte Bismarck
eine Zeit lang ſelbſt die Feder Natürlich ging es nicht immer
ohne lebhafte Auseinanderſetzungen der beiden Stagtemänner

lungen der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes bekannt
werden Der Finanzminiſter erwähnte daß ſein Miniſterium
oft die Anſprüche welche in der Richtung der Vergrößerung
von Univerſitätsanlagen ſeitens des Unterrichts
miniſteriums erhoben ſeien beſchnitten habe Ueber den Umfang
vieler bedeutender Bauten beſtehe eine Verſtändigung nach
welcher ihre Ausdehnung im weſentlichen unabhängig von der
jeweiligen Frequenz der einzelnen Univerſitäten ſei Bei den
Kategorien der einzelnen Staatsbeamten habe man ja Vorſorge
getroffen den Eintritt zu erſchweren um die Ueberfüllung
und das Bilden eines ſog Beamtenproletariats zu vermeiden
Ob und wie gegen die Ueberfüllung des Uni
verſitätsſtudinms vorzugehen ſei ſei ſchwer zu ſagen ſo
erwünſcht es auch wäre dagegen ein wirkſames Mittel zu haben
Nach einem ſolchen zu ſinnen müſſe die ſtete Sorge der
Regierung ſein Um eine Ueberprodnktion zu vermeiden dürfte
eigentlich nur eine Ausbildung nach Bedarf geſchehen Wie ſich
Herr Dr v Miquel die Feſtſtellung des Bedarfs denkt hat er
nicht geſagt Jn dem ſehr wahrſcheinlichen Falle daß er kein
Mittel dazu findet wird er es vielleicht bei einer recht hohen
Bildungsſteuer bewenden laſſen Denn wie man ſieht

en für ihn die Wiſſenſchaft auch nur eine Geldangelegenheit
zu ſein

Verwaltung und Rechtspflege

Einen neuen charakteriſtiſchen Beitrag zu den immer
lauter vernehmlichen Klagen und Beſchwerden über die
bureaukratiſche Art unſerer Stenerveranlagung bringt

die Köln Ztg derſelben ſchreibt der Leiter der größten
weſtfäliſchen Brauerei folgendes

Faſt unſere ganze Arbeiterſchaft iſt gezwungen geweſen in
dieſem Jahre gegen ihre Veranlagung zur Steuer zu rekla
miren es iſt dies eine andere Art aus den Arbeitgebern eine
Abſchrift der Lohnliſten herauszuholen Unſere Arbeiter ſind
ihrer Mehrzahl nach durchaus nicht ſozialiſtiſch geſinnt aber
nach Empfang der letzten Schreiben macht ſich eine tiefgehende
Erregung bemerkbar Mit allen Mitteln will die Regierung
gegen den Sozialismus wirken beſchränkter Bureankratismusleſe leider erfolgreich Widerſtand und verdirbt alle viel
verſprechende Saat

Zur weiteren Erläuterung fügt die Köln Ztg noch hinzu
Das in dieſer Zuſchrift erwähnte Schreiben des Vorſitzen

den der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion verlangt
die Angabe wie viel Freibier die Brauer erhalten und wie
hoch ihr Jahresgeldwerth des Freibieres iſt Das klingt faſt
wie ein ſchlechter Witz iſt aber wie wir aus einem uns vor
gelegten amtlichen Schreiben erſehen haben wörtlich wahr
Um ſo dringender müſſen wir abermals unſere Mahnung er
ſchallen laſſen daß endlich die für die Handhabung und für
die ſozialpolitiſche Wirkung unſerer Steuergeſetzgebung ver
antwortlichen Staatsmänner nach dem Rechten ſehen und daß
ſolche unbedingt gegen den Staat aufreizenden Fragen dauernd
unmöglich gemacht werden Es iſt wirklich ein ſtarkes Stück
Freibier das in manchen Bierbrauereien ſogar in unbegrenztem
Maße den Brauern gewährt wird als eine beſondere Ein
nahmequelle hinzuſtellen Freibier wird doch ausſchließlich
aus dem ſehr geſunden Geſichtspunkte gewährt daß der
Brauereibeſitzer ſeine Arbeiter nicht in Verlockung bringen
will unehrlicherweiſe den Durſt zu ſtillen Aus dieſer ſehr
vernünftigen ſozialpolitiſchen Maßregel einen Anlaß zu ent
nehmen die Steuerſchraube um einige Mark im Jntereſſe des
Fiskus in die Höhe zu ſchrauben das ſollte ſich doch Herr
v Miquel aufs Ernſtlichſte verbitten Sonſt werden wir es
noch erleben daß auch die Kommis denen von den Geſchäfts
inhabern geſtattet wird zur Erledigung ihrer Privat
korreſpondenz Geſchäftspapier zu benutzen angehalten werden
den Werth dieſes Papiers bei Angabe ihrer Einnahmen an
zugeben Es iſt wirklich bedauerlich daß bisher weder
Finanzverwaltung noch Landtag ſich davon überzeugt haben
daß es ſo nicht weitergehen kann

Wir gedenken in kurzem auf die vorſtehend behandelten Fragen
noch näher einzugehen

Nach derſelben Methode wie in Polniſch Preußen beginnt
jetzt auch in Elſaß Lothringen das Auflöſen von Ver
ſammlungen Am Dienstag wurde in St Avold eine

klerikale Verſammlung in der u a die Reichstagsabgeordneten
Spieß und Colbus auftraten aufgelöſt weil ein Redner Namens
Marron franuzöſiſch ſprechen wollte und der überwachende
Polizeikommiſſar der franzöſiſchen Sprache nicht mächtig war
Dies Verſammlungsverbot bietet einen neuen Beitrag zu dem

germaniſation Man ſollte doch annehmen
werde in einem zweiſprachigen Grenzbezirk darauf halten da
die Organe der Polizei beider Sprachen mächtig ſein müſſen

Der im Prozeß Koſchemann mehrfach genannte Anarchiſt und
frühere ſozialdemokratiſche Agitator Dempwolf iſt von der
politiſchen Polizei vorgeladen und nach ſeiner Vernehmung
verhaftet worden Dempwolf hatte in allen aus Anlaß der
Centenarfeier einbernfenen aber aufgelöſten Anarchiſten Ver
ſammlungen das Referat geführt Darauf wird die Verhaftung
zurückgeführt

Nach dem Rhein Cour iſt jetzt den Bahnhofsbuchhändlern
des Frankfurter Eiſenbahndirektionsbezirkes gleich
falls verboten worden das Harden ſche Wochenblatt Die
Zukunft in ihren Verkaufsſtätten offen auszulegen oder den
Reiſenden zuw Verkauf anzubieten Um ſo häufiger dürfte nun
die Zukunſt verlangt werden

Volkswirthſchaftliches

Ueber die Krankenverſicherung im Jahre 1895 ver
öffentlicht das Statiſtiſche Amt eine Zuſammenſtellung Danachgab es 21,992 Sonenderſicherungetaſen mit einer Mitglieder
zahl von 7,525,524 im Vorjahre 7,282,609 Perſonen Die Kaſſen
hatten gegen 145 156 Millionen Mark Einnahmen 137 128
Millionen Mark Ausgaben Auf ein Mitglied kamen 0,4 Er
krankungsfälle 6,2 Krankheitstage 13,83 Mark Krankheitskoſten

Der deutſch nationale Handlungsgehilfen
Verband zu Hamburg deſſen halleſche Ortsgruüppe jeden
Mittwoch im Feyberg Brän zuſammenkommt war Oſtern in
Berlin zu ſeinem zweiten Verbandstage zuſammengetreten
betheiligten ſich an den Verhandlungen Vertreter von 185 Städten
aus allen Theilen des Reiches Der Vorſtaändsvorſteher
W Schack Hamburg gab den Jahresbericht der eine erfreuliche
Entwickelung bekundete Die Zahl der Mitglieder iſt von 2300
am Schluß des vorigen Jahres auf 4500 geſtiegen Nachdem die

Herren Jrwahn und Schack als Vorſtand wiedergewählt waren
wurde Leipzig für den nächſten Verbandstag beſtimmt Jm An
ſchluß daran am Oſtermontag der zweite deutſche
Handlungsgehilfentag auf dem zuerſt PeinAltona
über Handlungsgehilfen und Lehrlinge im neuen Handels
geſetzbuche ſprach Es wurde beſchloſſen dem Bundesrathe
ſolgende Wünſche zu unterbreiten 1 Allen mit kaufmänniſchen
Arbeiten auch in anderen Berufsarten Beſchäftigten iſt die
Eigenſchaft als Handlungsgehilfe zuzuerkennen wenn ſie
eine Lehrzeit durchgemacht haben 2 die Beſtimmungen
über Gehilfen und Lehrlinge ſind abzuändern und vor
allen ſolche über Einrichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte und
Ausdehnung der Arbeiter Schutzgeſetze auf die Handlungsgehilfen
zu treſfen 3 die Anusbildung der Fortbildungsſchulen iſt geſetz
lich zu regeln 4 derjenige darf Lehrlinge gusbilden der ſelbſt
eine Lehrzeit durchgemacht hat 5 die ſog Konkurrenzklauſel iſt
völlig zu beſeitigen Den zweiten Vortrag hielt W Schack
Hamburg über die Franenarbeit im Handelsgewerbe
Jm Anſchluß daran wurde folgender Beſchluß angenommen
Die Handlungsgehilfen erblicken in der überhandnehmenden

eine ſoziale und ſittliche Gefahr für das geſammte
Volksleben und erſuchen deshalb die Reichsregierung bald
möglichſt mit Geſetzesvorſchlägen in dieſen Sinne hervorzutreten

Heer und Marine
Das Reichsmarineamt hat Anordnungen an die Werften

ergehen laſſen daß der Bau der in Angriff genommenen
Kriegsfahrzeuge beſchleunigt werde Der Stapellanf
des Panzers 1 Klaſſe Erſatz Friedrich der Große ſoll im
Spätherbſt dieſes Jahres erfolgen Das Panzerſchiff Kaiſer
Friedrich III ſoll bereits im Laufe des nächſten Jahres zur
Abhaltung ſeiner Probefahrten in Dienſt geftellt werden Der
Bau des Panzerkreuzers Erſatz Leipzig ſoll derart be
ſchleunigt werden daß der Stapellauf im Laufe dieſes Sommers
erfolgen kann Das Panzerſchiff Bayern, deſſen Umbaun
nahezu vollendet iſt ſoll anfangs Mai in Dienſt geſtellt werden
zunächſt um Probefahrten mit ſeinen neuen Maſchinen vor
zunehmen

Kolonialaugelegenheiten
Zahlmeiſter Körner von der vſtafrikaniſchen Schutztruppe

hat in Madſchame berichtet daß die Maſſais gleich nach der
Johannes ſchen Strafexpedition in Arnſcha eingefalken
nach kurzem blutigem Kampfe jedoch in die Flucht geſchlagen
und auf engliſches Gebiet gedrängt worden ſind Ferner theilte
Körner mit daß der Hänptling Matunda verſtorben ſei Er
hatte ſich auf der Flucht vor dem Rachezug im Urwald in dem
ſchrecklichen Regenwetter den Tod geholt denn bald nachher iſt
er an Beulen geſtorben Seine Leute haben den Hanptinann
Johannes um Einſetzung eines neuen Häuptlings erfucht Jo
hannes hat dieſem Verlangen der zügelloſen Mernbewohner noch

Kapitel der reichsländiſchen Verſammlungsfreiheit und Zwangs

ab Einmal erklärte Dr Falk rundweg Nun dann bitte ich
um meine Entlaſſung Bismarck goß Oel ins Waſſer Wir
werden doch noch unſeren Meinungsverſchiedenheiten Ausdruck
geben dürfen

Der Konflikt mit der katholiſchen Kirche iſt allerdings nicht
zu Gunſten des großen Staatsmannes ausgeſchlagen aber das
Experiment war von vornherein verfehlt Die Gehilfen des
Kanzlers Falk Dove Friedberg Hinſchius Gneiſt und ſo
weiter hatten ihm ein ſehr komplizirtes Syſtem von Zwangs
maßregeln gegen die katholiſche Kirche aufgebaut das that
ſächlich nicht durchzuführen war Die Oppoſition dagegen
wurde immer größer und die Zahl der Centrumsmandate nahm
bei jeder Neuwahl zu Der Kanzler ſelbſt hatte beim Beginne
Je Streites nur nationgle und politiſche nicht aber kirchliche

iele
Je mehr die Kulturfriedensſtimmung überhand nahm um ſo
ſchwieriger wurde uatürlich die Stellung Falk s Seit 1878
war ſein Rücktritt nur eine Frage der Zeit Unter den ver
änderten Verhältniſſen ragte ſeine Erſcheinung wie eine ver
ger Standarte auf einem vom Feinde geräumten Schlachtfelde

error
Nach dem Hödel ſchen Attentat 11 Mai 1878 bemerkte der

Kaiſer beim Empfange des Staatsminiſteriums es komme jetzt
beſonders darauf au daß die Religion dem Volke nicht ver
loren gehe Dieſe Worte hatte Falk als ein Mißtrauensvotum
gegen ſich anfgefaßt und ſchon damals den Entſchluß kund
gegeben ſeine Entlaſſung als Miniſter zu nehmen Da Bismarck
vorläufig an einem Wechſel im Kultusminiſterinm nichts gelegen
war ſo wurde das Demiſſionsgeſuch Falk s abgelehnt Daß
die Kiſſinger Verhandlungen von Bismarck mit Monſignore
Maſella ohne Hinzuziehung ſeiner Perſon geführt worden
waren mußte ihn in ſeinen früheren Entſchließungen beſtärken
Vollends ſah er den Boden unter ſich wanken als der Kaiſer
die Berufung von zwei beſtimmten Geiſtlichen in denen Falk
ausgeſprochene der von ihm erſtrebten Richtung ſah in
den Evangeliſchen Oberkirchenrath verlangte Der Vicepräſident
des Staats miniſteriums Graf Stolberg ſuchte eine Löſung im
Sinne Falk s herbeizuführen war aber nicht zum Ziele geiangt
und bat den Finanzminiſter Hobrecht der am 17 Dezember 1878
noch zum Beſuche Bismarcks nach Friedrichsrnh fuhr dieſe
Angelegenheit bei dem Fürſten zur Sprache zu bringen Der
in ſpäter Nachtſtunde erſtattete Vortrag der Falk ſchen Streit
rage erweckte Bismarck s ſtärkſten Unwillen Er ſchalt heftig

keine Folge leiſten können

fremde Angelegenheit zu wenig informirt um befriedigende
Aufklärnngen geben zu können und beſchränkte ſich darauf
hervorzuheben wie ſehr alle Miniſter die Beilegung des
drohenden Konflikts wünſchen müßten und nur von ſeiner des
Fürſten Vermittlung hoffen könnten Der Fürſt öffnete die
Thür eines angrenzenden Zimmers in dem Graf Herbert
wohnte rief ſeinen Sohn und bat ihn ihm als Schreiber zu
dienen Auf und ab ſchreitend diktirte er ſeinem Sohne während
Hobrecht eine Cigarre nach der andern rauchend zuhörte erfüllt
mit ſtannender Bewunderung der ſchöpferiſchen Kraft und
Leiſtungsfähigkeit Bismarck s

Falk s Rücktritt erfolgte am 13 Juli 1879 am 30 Jmmni
Beſuch Falk s bei Bismarck gemeinſam mit den Miniſtern
Hobrecht und Friedenthal nachdem ſich Bismarck mit dem
Centrum zur Durchberathung des Zolltarifs geeinigt hatte

Offiziös wurde über ſeinen Rücktritt geſchrieben Der
riniſter Falk hat die Auffaſſung des Kanzlers daß die

Beilegung des kirchlichen Konflikts in Ausſicht zu nehmen fei
ebenſo entſchieden getheilt wie er mit demſelben über die Grund
lagen eines möglichen Friedens eines Sinnes war Jn allen
bisherigen Vorverhandlungen über die Einleitungen zu jenem
Ziel hat der Kanzler auf das vertrauliche Einverſtändniß mit
dem Kultusminiſter den größten Werth gelegt und ſich deſſelben
durchweg verſichert Als jedoch die Möglichkeit ernſter Friedens
verhandlungen näher zu treten ſchien gab der Miniſter Falk
ungegchtet jenes ſachlichen Einverſtändniſſes immer mehr der
perſönlichen Erwägung und dem Zweifel Raum ob nach den
ſiebenjährigen heißen Kämpfen in welchen ſeine Perſon ſtets im
Vordergrund der ſtaatlichen Aktion geſtanden hatte und deshalb
auch der Mittelpunkt aller Angriffe war er gerade imſtande
ſein werde auch das Friedenswerk perſönlich zu fördern Dieſer
Zweifel vor allen hat den Entſchluß des Miniſters reifen
laſſen jetzt aus dem Amte zu ſcheiden Wohl mögen noch
andere mit Bezug auf die mannigfachen Schwierig
keiten und Meinnungskämpfe auf anderen kirchenpolitiſchen Gebieten auch in beireff der evangeliſchen Kirche dabei mitgewirkt

e aber der Miniſter ſelbſt hat bei der Begründung ſeines
unſches vornehmlich jene Seite hervorgehoben und ſeine Ent

ſchließung ungeachtet der ernenten Feſtſtellung ſeines grund

aufrecht erhalten
rnach hatte ſich Miniſter Falk als ein moderner Curtins

geopfert uin den Riß zu ſchließen der zwiſchen Deutſchland
iber den Eigenſinn der einen die Ungeſchicklichkeit der anderen

hierbei betheiligten Perſonen Hobrecht war über vie ihm
und Rom beſtand

die Regierung

ſätzlichen Einverſtändniſſes mit der kirchlichen Politik des Kanzlers
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Ansland
Leo Taxil und die Geiſtlichkeit

Es läßt ſich nicht leugnen daß die Selbſtentlarvung Leo
Taxil s obwohl er Biſchöfe und Freimaurer leichmäßig amNarrenſeil geführt doch der radikalen und reimanrer ſchen

Seit in Paris üppigen Stoff zu Spott und Hohn über die
Geiſtlichkeit giebt Rochefort insbeſondere kichert ſardoniſch über
den Papſt der dem Schwindler ſeinen Segen geſandt und trotz
ſeiner Unfehlbarkeit nicht eingeſehen habe daß der Mann der
ehedem ein verruchtes Buch über die Liebſchaften Pins IX ver
brochen auch nach ſeiner Buße im Herzen ein Schalk und
Eulenſpiegel blieb Das Schlimmſte aber ſcheint nach einem
pariſer Briefe der Köln Ztg zu ſein daß dieſe Foppere
zwölf Jahre lang andauerte und daß es eigentlich des Selbſt
eingeſtändniſſes Taxil s bedurfte um ſeine Gemeinde endgiltig
u überzeugen daß die drei litterariſchen Grundwerke Diang
aughans der Tochter ſeiner Schabernacksluſt der eigenen
eder entſtammten nämlich das dickleibige 800 Seiten um

aſſende Buch Der Teufel im Jahrhundert, ferner Die
enk würdigkeiten der Expalladiſtin und Die neuntägige

Abendmahlsandacht Allerdings hatte der autifreimaureriſche
Kongreß von Trient und das gereicht ihm zur Ehre im
vorigen Jahre ſchon ihn und ſeine ExGroßmeiſterin abgeurtheilt
aber zur Oſtermontagsſitzung kamen immer noch viele hoch
angeſehene Herren mit der geheimen Hoffnung die berühmte
Dianag zu ſehen und aus ihrem Munde alle Nöthen der Geiſter
über die Frage des Palladismus gehoben zu hören und in
Lichtbildern den Apfelbaum Eva s das irdiſche Paradies und
ähnliche Schätze zu ſehen ſo nämlich war im Programm an
gekündigt worden Jm Matin verſüchen die Geprellten einen
verblümten Rückzug anzütreten Der Generalvikar des Erz
biſchoſs von Paxis Abbe Odelin hebt nicht mit Unrecht hervor
daß die Reue Taxil s aufrichtig ſchien als er an der Hand der
Geſchichte Jeanne Arcs den wahren Weg gefunden zu haben
vorgab aber er ſelbſt der Abbé habe nie große Sympathie
für einen Mann gehabt der ſtatt ſich in die Einſamkeit zur

ne r ſeine Bekehrung an die große Glocke

ing un on tſchlug Und was erſt die phantaſtiſchen Enthüllungen über den
Teufel und ſeinen Schwanz betreffe ſo habe Kardinal Richard
ſie niemals für beachtenswerth gehalten Etwas ſchwerer wird
es dem Redacteur der France Chrétienne, M de la Rive ſich
herauszuwinden er brach zu viele journaliſtiſche Lanzen für den
Schwindler Er geſteht daher ein daß er ſich von dem Heuchler
der ſtets ſchluchzend ſeine Aufrichtigkeit betheuerte und ihm ein
Album mit den Photographien der Diang vorlegte hinters Licht
führen ließ Der berühmte Dr Bataille aber den Leo Taxil
als ſeinen Mitarbeiter ins Feld führte iſt kein bloßes Phantaſie
bild er lebt heißt Dr Hacks iſt Marine Arzt ſeines Zeichens
ein Marſeiller Schulfrenund Taxil s er half ihm mit ſeiner
Kenntniß von Jndien China und Japan bei der Ausarbeitung
ſeiner Werke zog ſich aber ſchon ſeit langem zurück und jetzt
da alles entdeckt iſt beugt er ſich demüthig vor dem Schabernack
genie ſeines Meiſters Jch war ihm gegenüber in der Kunſt
der fumisterie nur ein Schüler Schließlich ſei noch aus
Abbé Odelin s Aeußerungen hinzugefügt daß der Papſt Leo
Taxil wirklich ſeinen Segen gab aber nur brieflich wie er ihn
jedem ſeinen Glauben betheuernden Katholiken geben könne

Großſtbritannien
Gladſtone fährt fort von ſeinem Landſitze Hawarden ſeine

ohn mächtigen Blitzſtrahlen gegen das europäiſche Konzert
zu ſchleudern Das jüngſte Ergebniß ſeiner Muße lautet Der
Krieg in Theſſalien iſt gänzlich das Werk der ſechs Mächte Die
Griechen wünſchten keinen Krieg in Theſſalien aber die ſechs

t haben die Arbeit der Türken auf Kreta verrichtet und
die Griechen nach Theſſalien getrieben Die Mächte haben
Ehre Anſtand und Menſchlichkeit geopfert um den Frieden auf
recht zu erhalten und haben Krieg erzeugt

Provinzialnachrichten
Zeitz 23 April Die 37,31 Kilometer lange Bahn

ſtrecke Zeitz Camburg wird am 1 Mai dem öffentlichen
Verkehr übergeben Dieſe Nebenbahn nimmt ihren Ausgang in
weſtlicher Richtung von der Station Zeitz der Hauptbahn Leipzig
Gera Probſtzella und mündet nördlich in die Station Camburg
der Bahnſtrecke GroßheringenSaalfeld ein ſie läuft in der
Hauptrichtung von Oſten nach Weſten und durchzieht Theile der
zum Regierungsbezirk Merſeburg gehörigen Kreiſe Zeit Weißen
fels Naumburg und den Amtsgerichtsbezirk Camburg des
Meiningiſchen Kreiſes Saalfeld Die neue Bahnlinie dient
dazu die in hoher Blüthe ſtehende Landwirthſchaft und ihre
RNebenbetriebe zu fördern den Abſatz der im Bahngebiete vor
handenen Bodenſchätze Brannkohlen Thon Sand Steine zu
erweitern und die gewerbliche Thätigkeit anzuregen Von den
an dieſer Strecke gelegenen Stationen werden jedoch nur die
Halteſtellen Groitzſchen Schkölen und Molau und zwar für die
Abfertigung von Perſonen Gepäck Eilgut Frachtſtückgut Wagen
kadungen Leichen und lebenden Thieren Schkölen außerdem
noch für die Abfertigung von Fahrzeugen und der Halkepunkt
Waldau für die Abfertigung von Perſonen und Reiſegepäck er
öſſnet ausgeſchloſſen iſt die Abfertigung von Sprengſtoffen und
Privatdepeſchen Die übrigen Stationen der neuen Bahn

Droyßig Weickelsdorf Oſterfeld und Cauerwitz bleiben bis aufweiteres geſchloſſen Dieſe Stationen werden vorläufig weder
mit Perſonal beſetzt noch werden Eiſenbahnzüge anhalten ihre
eventuelle ſpätere Eröffnung wird beſonders bekannt gegeben

S Eisleben 22 April Den Bau der geplanten
elektriſchen Bahn Hettſtedt Eisleben behandelte
Pera Kaufmänniſche Verein hier in einer Verſammlung
die Firma Kramer Co Berlin welche den Bau und den

Betrieb ausführen will fordert von der Stadt Eisleben eine
Sunime von 200,000 eine ebenſo große Summe von den
übrigen Ortſchaften Dieſe Summe ſoll gewiſſermaßen eine
Garantieſumme ſein Die Verſammlung beſchloß die ſtädtiſchen
Behörden zu veranlaſſen den Bau der Bahn zu fördern ſelbſt
wenn auch bedeutende Opfer gebracht werden müſſen

K Erfurt 23 April Ein Kuß in Ehren Als geſtern
nachmittag der von der hieſigen Strafkammer wegen ſchweren
Diebſtahls zu 1 Jahr Gefängniß vernrtheilte Bürſtenmacher
Max Oſt aus Arnſtadt von einem Gendarm die Martktſtraße in
Erſurt entlang geführt wurde ſprang plötzlich ein Mann auf
den Gefangenen zu umarmte ihn und gab ihm einen kräftigen
Kuß Die Heiterkeit im Publikum war allgemein Ruhig und
gelaſſen als ob nichts popgeſglen ſei ſchritt dann der Zärtliche

do jedenfalls ein guter Vekannter des Transportirten von
nnen
Oſterburg 22 April Ein faſt unglaublich klingendes

Gerücht ſchwirrt jetzt durch die Altmark nämlich da der am
Tage nach Neujahr beerdigte Paſtor von Ereveſe jeht mit ſeiner
Frau in Holland weilen ſoll Der Paſtor war arg verſchuldet
es ich kurz vor ſeinem angeblichen Tode von ſeinem Pächter

begraben ohne daß ihn jemand zuvor geſehen Am Tage nach
dem VBegräbniſſe reiſte Frau Paſtor ab und ſoll nun wie man
kürzlich aus einem in verkehrte Hände gerathenen Briefe geſehen
aben will mit ihrem Herrn Gemahl we l und munter in
olland leben Eine beträchtliche u erungsſumme ſoll

der Frau ausgezahlt worden ſein iſt r begreiflich daß
jenes Gexücht den allſeitigen Wunſch erregt hat das Vunkel
welches über der ganzen Sache ſchwebt bald zu lichten und denSarg zu ob er die Leiche des Paſlors oder eine

daraus durch Veröffentlichung von Flugſchriften Geld

acht auf 3 z in voraus zahlen und iſt geſtorben und ſei

J Magdeburg 28 April gut Maifeler Jn einer
Verſammlung der Lederarbeiter Weißgerber c wurde berichtet
daß anf die an die Arbeitgeber gerichtete Anfrage wie ſie ſich
zur Maifeier ſtellen würden bis jetzt nur einer geantwortet
habe Dieſer habe gart daß jeder ſeiner Arbeiter der am
1 Mai feiere auch die übrigen 30 Tage dieſes Monats
feiern könnte Die Verſammlung war der Anſicht daß eine
gleiche Stellung auch die übrigen Arbeitgeber einnehmen
werden trotzdem wurde beſchloſſen in Rückſicht auf die günſtige
wirthſchaftliche Konjunktur an der S des 1 Mai feſtzuhalten
und die Folgen davon zu tragen Desgleichen haben die Maler
Lackirer und Anſtreicher beſchloſſen am 1 Mai die Arbeit voll
ſtändig ruhen zu laſſen während die Steinſetzer dies nur inſoweit
thun wollen wenn damit eine Schädigung des einzelnen nicht

i verbunden iſt
Zahng 22 April Pfarrer und Lehrergehälter

Neue Leſebücher Verdingung Nach dem Hand
buche für die Schulinſpektoren und Lehrer des Regierungsbezirks
Merſeburg 1897/98 zählt die Ephorie Zahna 18 Geiſtliche und
36 Lehrer Die 18 Geiſtlichen haben das ſtattliche Einkommen
von 83,035 während die Gehälter der 36 Lehrer nur
42,8415 M betragen Das Durchſchnittsgehbalt der Geiſtlichen
beziffert ſich demnach in hieſiger Ephorie auf 4613 das der
Lehrer ngegen nur auf 1190 in welcher Summe noch
Wohnung und Heizung inbegriffen ſind Hierſelbſt wird mit
dem Beginne des neuen Schuljahres das dreitheilige Leſebuch
der halleſchen Rektoren Wohlrabe und Steger eingeführt werden
hierzu ſei bemerkt daß um die Einführung zu erleichtern der
Verleger des Vnches Herr Hermann Schrödel in Halle eine
beträchtliche Anzahl Leſebücher zur Vertheilung an ärmere
Kinder der Lokalſchulinſpektion überwieſen hat Jm ganzen
Kreisſchulinſpektionsbezirk wird jetzt überhaupt mit der Ein
führung dieſes Leſebuches energiſch vorgegangen Die Ver
dingung des Rathhausbaues findet am konimenden 10 Mai
ſtatt Die Arbeiten müſſen bis zum 15 Okt d J fertig
geſtellt ſein

O Staſifurt 23 April Ein betrübender Unglücks
fall Geſtern nachmittag ereignete ſich auf den Vereinigten
chemiſchen Fabriken in Leopoldshall ein betrübender Unglücks
all Der ſeit 20 Jahren in der Fabrik angeſtelle Betriebs

meiſter Schmiedecke hatte an der Betriebsmaſchine zu thun
wurde von dieſer erfaßt und fand auf der Stelle ſeinen Tod
Wie das Unglück ſich zugetragen iſt bisher nicht aufgeklärt
Der ſo jäh Verſtorbene erfreute ſich der Achtung ſeiner Vor

und Untergebenen in vollſtem Maße er hinterläßt eine
Wittwe mit 10 Kindern

K Berga a d E 22 April Seine eigenen Ge
beine wieder auszugraben iſt ſicherlich nicht jedem Sterb
lichen beſchieden Jn dem eine Stunde von hier gelegenen
Marktflecken Culmitzſch kommt in nächſter Zeit dieſer eigenthüm
liche Fall vor Jm Jahre 1866 fand im Mückenholze eine
Jagd ſtatt bei welcher der Todtengräber Heinrich Trommer als
Treiber theilnahm Durch den Sturz eines Jägers entlud ſich
deſſen Gewehr und die Ladung zweier Läufe traf den
Treiber ſo unglücklich ins Bein daß er nach Hauſe getragen
werden mußte Hier zeigte ſich daß eine Amputation des
Beines am Knie nöthig ward dieſe wurde auch ausgeführt und
der Unterſchenkel auf dem Friedhofe beigeſetzt etzt nachlänger denn 30 Jghren mnſſen die Gräber von damals um
gelegt werden und ſo kommt Trommer in eine merkwürdige
Lage die an ihm wohl nicht ohne Schmerz vorübergehen wird

Roſila 23 April lGegen die Wahl des Kyff
häuſers als Platz für die nationalen Feſtſpiele
macht dem Hannov Courier zufolge die i
Schwarzburg Rudolſtadt als Beſitzerin des Terrains Schwierig
keiten Das Miniſterium ſoll an den Ausſchuß für deutſche
Nationalfeſte das Erſuchen gerichtet haben den Förderern
des Planes die weitere Werbung zu verſagen
Die Nachricht iſt zwar noch nicht anderweit beſtätigt dennoch
hat ſich der Bevölkerung am Kyffhäuſer begreiflicherweiſe ſchon
große Erregung bemächtigt und man will mit aller Macht
daran gehen Hinderniſſe die der Wahl des Kyffhäuſers entgegen
ſtehen könnten eilends zu beſeitigen

Gotha 23 April Von einem heldenmüthigen
Nachtwächter wird der Dorfztg aus Gotha berichtet
Als dort kürzlich eine Dame von ihrem durch verdächtiges Ge
räuſch aus dem Schlaf geweckten Dienſtmädchen darauf aufmerk
ſam gemacht daß ſich jemand in dem von den beiden allein be
wohnten Logis eingeſchlichen haben müſſe auf die Straße
hinunter um Hilfe rief wurde ihr von dem gerade unten vor
übergehenden Nachtwächter das of Wort gelaſſen hingerufen
allein wage er ſich nicht in die Wohnung hinein

Leipzig 23 April Greiſe Selbſtmörderin Todt
geſtürzt Jn ihrer Wohnung hat ſich in vergangener Nacht
eine 77 Jahre alte Wittwe durch Erhängen entleibt Lebens
überdruß iſt vermüthlich der Beweggrund zum Selbſtmord
Beim Ansmeſſen an einem Bau in der Nikolaiſtraße ſtürzte am
Donnerstag abend der 1873 zu Leipzig geborene n Ernſt
Auguſt Buſch infolge eines Schwindelanfalles kopfüber zur
Erde Er erlitt dabei einen Schädelbruch Man brachte den
Schwerverletzten nach dem Krankenhaus St Jacob wo er noch
denſelben Abend ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt

Gerichtsverhaudlungen

München 22 April Eine intereſſante Trinker
und Verſicherungsfra gel fand hier wie die t Ztg
berichtet ihre gerichtliche Erledigung Die Lebensverſicherungs
geſellſchaft Janus in Hamburg weigerte ſich den Erben eines
im 40 Lebensjahre an Herz und Nierenerkrankung verſtorbenen
Braumeiſters die Verſicherungsſumme von 5000 M auszuzahlen
weil der Branmeiſter entgegen den Verſicherungsbedingungen
ſeine Lebensdauer durch ausſchweifenden Lebenswandel verkürzt
und in dem Fragebogen bei Abſchluß der Verſicherung die Frage
verneint habe ob ſein Beruf beſondere Gefahren mit ſich bringe
Der T der drei Centner ſchwer war war ſehr fett
und ſtarb an Herz und Nierenaffektion Die Geſellſchaft machte
geltend daß der Braumeiſter täglich bis zu 20 Liter Bier ge
trunken und ſelbſt zum Schlafengehen einen mehrere Liter
haltenden Holzkrug Pitſche mitgenommen habe um trinken zu
können wenn er nachts aufwache Jpfotge deſſen hätten ſich
auch Anfälle von delirium tremens und Verfolgungswahn in
dem letzten Stadium ſeiner Erkrankung gezeigt Das Letztere be
kundete der Arzt des Verlebten über das unmäßige Trinken hatte
ein Privatdetektiv Erhebungen angeſtellt Die Sachverſtändigen
Prof Dr v Bollinger und Prof Dr v Ziemſſen beide hervor
ragende Kliniker zögen die Richtigkeit der Beobachtungen des be

andeluden Arztes über Erſcheinungen von delirium tfremens in
Zweifel und führten aus daß nach den n r en der

raumeiſter wohl viel getrunken habe daß das aber bei ſeinen
Berufsgenoſſen üblich und bis zu einem gewiſſen Grade erklärlich
föig Die Zeugen ſtimmten darin überein daß der Braumeiſter

i

habe doch habe man ihn nie betrunken ſoudern unr einige male
angeheitert 49 en Um /,7 Uhr abends nach dem Ah

i er regelmäßig auf ſein u gegangen und habe die
Zeitung und ein Maß Bier niitgenomnmen Nachts 1 Uhr ſei
er regelmäßig aufgeſtanden habe die Brauknechte geweckt unda earbeitet Gerade in dieſer z ſowie über

uverläſſigkelt und perſönliche Beliebtheit wurde ihm das beſte
eugniß ausgeſtellt Das Landgericht verurtheilte auf Grund

der Beweiserhebung die Verſicherungs Geſellſchaft zur Se
der gen umme Das Oberlandesger cht beſtätigtedieſes Urtheil und führte aus daß der Braumeiſter pihtntht

Maske enthält
ken habe als andere ſeines Zeichens er ſeiſc höneh lelnes len t Wert geweſen und

Regierung von

6 bis 8 Liter manchmal auch das Doppelte getrunken

Geſellſchaft bei Abſchluß der Verſicherung d
beſonderen Gefahren ſeines Berufes verneint habe Die Ver
ſicherungs Geſellſchaft habe wiſſen müſſen daß die Beſchäftigun
nachtheilig auf die Geſundheit wirken könne und dementſprechen
hätte ſie vorſichtig ſein müſſen Jn ſeinen Darlegungen betonte
Prof v Ziemſſen daß der Brauereiberuf im allgemeinen nicht
geſund ſei Die Arbeit ſei anſtrengend die hohen Temperatur
verhältniſſe das ſtarke Schwitzen reizten zum Trinken Der
Unterſchied der Temperatur in den heißen Maiſchräumen und in
den kalten Kellern erzeuge Rheumatismus Die in Branuerelen
Arbeitenden erreichten ſelten ein hohes Alter ſie ſtürben meiſtens
im Alter von 40 50 Jahren und meiſt an Herz und Nieren

g Wenn ſie mehr tränken als andere Leute dürfe man
t deshalb noch nicht Trunkenbolde nennen v Ziemſſen erklärte
erner daß die bei dem in Rede ſtehenden Braumeiſter zu Tage

getretenen Krankheitserſcheinungen Herz und Nierenagffektionen
Waſſerſucht und Fettſucht ſehr häufig bei der biertrinkenden Be
völkerung Bayerns ſeien auch bei Perſonen die nicht übermäßig
viel Bier tränken Bei vielen Leuten in München und in Bayern
zeigten ſich dieſe Erkrankungen ſchon auch wenn ſie nicht mehr
als 3 Liter täglich zu ſich nähmen

Meteorologiſche Station zu Halle
Art

Barometer Millimeier 753,5 752,3Thermometer Celſins ,3 19Wie bngrelt 93 96R 1

Win NO 1Maxinmum der Temperalur am 23 April 9,40 C
Minimum in der Nacht von 23 April zum 24 April 1,0 C
Nieder ſchläge am 24 April 7 Uhr morgens 1,3 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 25 April

war der Luftdruck über dem europäiſchen Kontinent ziem

verhältniſſe in Mitteleuroya zunächſt nicht zu erwarten

Bericht des Berliner Weiterburegus vom 23 April
8 Uhr morgens

Der höchſte Luftdruck befand ſich über der Nordſee im e
ich

gleichmäßig vertheilt und iſt eine Aenderung der Witterungs

es ſel nicht vertragswidrig daß er in dem Fragebogen der
e Frage nach

23

ApritUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

WindrichtunStallonen Varom Winde Welter Tempe
m EStala 12 ratur C

Memel 759 NO 2 bedeckt 4Swluemünde e 762 N 5 Schnee 2amburg 2 765 N 2 bedeckt ſorkun 766 N 3 wolkentos 8o 765 ſtill bedeckt 2Berlin 763 NW 4 Regen 4Brelan 760 NW 3 Regen 3Banberg 762 NO 4 halvdedeckt 6München e 2 761 O 3 wolkenlos 3Wlen o J 7 8 W 3 Regen 6Pr e 761 NNW3 halddedeckt 3Trich 758 ſtill halbbededkt 16Petersburg 765 NNO wollkenlos 2aparanda e 764 ſtill halbvedeckt 4todholm 766 NO 2 halbbedeckt 2Kopenhagen e 765 NNOo 3 wolkig 5Aberdten 2 771 O 2 halbdedeckt 9Lord 764 O O 6 halbbedeckt 7Parlz v J 2 2 759 NO 4 wolkig 7
Handel Gewerbe und Verkehr

weisupg von 30,136 M an die Dividendenreserre

eine Zweiglinie von Derbent bis zur Trauskaukasischen Liseenbahn 2
bauen und das Obligationskapital bis zu 12,274,139 Rubel zu erhöhen

Zahlungseinstellungen Die Manufakturwaarenfirma Carl
keiten gerathen

wöchigen Moratoriums nachgesucht Das in Berlin unter der Virm
Jacques Carlmann bestehende Einkaufshaus Wird
Zahlupgseschwierigkeiten nicht berührt

Loudon 23 April Goldminen Kurse in PId Sterl
grumm der LKLirma Schoeber Doenitz E C
Copthall Avenue London Sehlusskurse vom
Afrik Minen Aungelo 2,75
Geldenhuis Deep 3,00 George Goeh 1,6
Launglasgte Estate 3,62 May cgonsolidsted 75

23 April Sü d

Meyer Charito

1,32 8heba 1,75 Transvaul Gold 3,00
Van Ryn New 1,50 Wolhuter 3,93 8ü h Afrik
Chartered 2,18 Raploration New 1,68
Atatabele Gold Reefs 3,37 Willoughhy Cous
lische Ges Associated Gold AMines 2,18 r
Cous Goldk of N Zeal 2,00 Fingall Keefs Exteued 0,28
Consol 1,66 Golden Cement Claims 5,0 Great

Land Ges
0,93 Austra

per Mai 181 do per Nov Roggeetwas niedriger per Anai 106 do per Juli 104 do per Okt 286
Antwerpen 23 Apnil

Hafer steigend Gerste behanptét
Lonaon 23 April Sehluss

flauer
Liverpool 23 April Weizen 3 Alehbl z d höher

Kaffee

Getreidemarkt ruhig

er Juli 40 per Sept 49 per Dez 41e H am vurg 23 zu Abends 6 Uhr

49 O
Havre 23 April

Firma Permann Ziegler u Co
per April 48,50 Mai 49,50 per Sept 50,25 Behbauptet

Am sie rdam 73 April Java Kalkee good ordinary 46
Spliri das

Vorm 10 Uhr 30 Min Rericht der Hamburge

38,80 G
Parisper Auai 87 per Aai Aug 36 per Okt e 34

Metalle
Amsterdam 23 April Bancazinn 3594L ondon 23 April p hili Kupter 48 per 3 Monut 48

Lstrl Zinn 597 Leirl Zink 17 Lstrl Antimon w
London 22 April 5 Uhr Nachm

Sterl 16 sh 3 d 3 Monate 49 Pfd Sterl

evglisches 11 PId Sterl 17 sh 6 d Zink matt
17 Pa Sterl 3 sh 9 besoudere Marken 17 Pkàd
gewalztes schlesisches 29 PId Sterl sh d

Glasgow 23 Auril Vorm t V 5 Mnumbers warrants 44 h d Ruhig

wönnl
terl 7 ab

44 h Se d
Chemisohe ProduxKdte

S sh 3

Die Verwaltung der Versicherungsgesellschaft Rhenania in
Köln beantragt 27 h Proz Dividende 185 25 Proz sowie Ueber

Der Wladikawkas Eisenbahn Geseltsohnaft ist genehmigt
u

mann u Blumberg in Konstantinopel ist in Zahlungaaehwierig
Infolge dessen hat auch die Firma Heinrich Hlämberg

in Wien die Zahlungen eingestellt und die Genehmigung eines sechs
a

von diesen

Tele
Copthali Ilouse

Crown Reet 10,50 Enstrund 1,97
Uenry Noune 5,80

u

4,37 Miodderſontein 1,44 Nigel 1,68 Rand Alines 16,75 Rundlontein
United Koodeposrit 2,93

MMashonnlä Ageney 1,31

Briiiaunt Bock 0,56
Oibraliar

Houlder 8,00
Great Fingail Reets 9,34 Hampion Plaius 0,56 Ilannan s Brown Iil
6,500 Hannan s Oroya 1,25 Iud Cont luy Corp dis LakeView Soutih 1,00 Mount Aorgan 3,50 North Bounlder 3,12 Tendenz
kest

Waaren und Produktenberlchte
Getreides

Amsteräam 22 April Weizen auf Termine ſeet on loco behauptet do auf Terwine

Weizen behauptet Roggen behauptet

Gerste

Hamburg ,23 April Nachmittagsberieht Bericht der NMamb
Firma Joswien u Comp Kaffee good average Santos per la 39

Hericht der Hamb Firwa
Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per Mai 40 G per Sept

r

Kaffee good averuge Santos per

Breslau 285 April Spiritus per 100l 100 90 exel 50 M Verbrauehs
abgaben per April 330 do do 70 Al Verbrauchsabgnaben per April

25 April Sehlussbericht Spiritus matt per An ril 36

London 23 April Telegramm Blei spun IIS Letrl eugl 117

Kupler fest 48 Pld
1 sh 2 Makler Schlusspreis

48 PId Steri 13 sh 9d bis 43 VId Sterb 18 h 9 best seleeted 51 Pd
Sterl sh d strong sherts Pfd Sterl sh Zinn fest Sraits
89 Pfd Sterl 18 h 9 d 3 Aouate 60 Pfd Sterl h 3 englisehes
64 Pfd Sterl h Blei watt spanisches 11 Pld Sterl 15 d

u

Roheison Mixed
Glasgow 23 April Sehluss Ro heisen Mixed numbers warrann

London 22 April Chilisalperer ordinär 8 h I rallinirt



Gegründet 1859

Proben Kataloge
und Anfträge

von 20 Mk ab
portofrei

I

I S
S

S W 72 SS r a dZ A Rnape
5las Porzellan Se Steingut zTöpferwaaren S

2 ZIl

W a S reoſggeaſee 2

PrnötBertol 00 un
Seit 1888 Hanpt Specialität

Moderne Dampfmaschinen

Viligfre ſparſamſte n daverhaſteſte

Betriebsanl aller Art mitdenneueſtVerbeſſ wie Pat Conſ ervator c

Ilerren Wäsche Fabrik
u Verzand Gesechäft

J Faih Bern s26 Komiwanantenſtr 26
empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u

vorzugten Fabri

aWMk 3,50,4,00S eW W 5,00 Kragen n
De Manſchetten in

e den neneſtenkleidſamſten Faoons ſowie Taſchentücher Nacht
hemden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff

höchſte Haltbar
keit allgemein be e
kate Oberhemden

Iervorragend schöne

Kleiderstoffe
für die Frühjahrs und Sommer Saison

in grosser Mannigfaltigkeit gediegenstem Cesehmack und zu aussergewöhnlich billigen Preison von den einfaehston

bis zu den feinsten Quaſitäten das Meter von 45 Pfg an bis 7 Mk 50 Pfg

Geschäftshaus Gegründet 1859

e Lewim Bei
Probenbestellung

Angabe der Art und
des Preises erbeten

alle a S Marktplatz 2 u 3

Bauer Cur Etablissement Baclk Teinach Schwarzw
Bester Aufenthaltsort für Nervenleidende Erholungs sowie Ruhbebedürftige und Reconvalescenten Haus I Ranges

Renovirt und neu eingerichtet Electrische Beleuchtung Grosser Comkort Pension Mineralbäder Wasserheilverfahren
Erfolgreiche Trinkcuren Jagd und PForellenfischerei Prospecte trei

G H Schrödter
Leipzig Neumarkt 33 Deke NMagaringasse Part I u 2 Et

Enorme Auswahl Special Geschäft Diligste Preise
für

MöbelstoffeTeppiche
Gardinen

Li noleu Fä
Portièren Tisch Divan Reisedeoken

Täglicher Eingang reicher Sortimente aller

Saison Neuheiten
Vorjährige Muster bedeutend unter Preis darunteront Brüsseler en aTournay Velvet Te jche Zu gan erheblich

Smyrna 2 redueirten Preisen
Möbelstoffreste in Gobelin Plüsch und Kameeltaschengeschmack

Tisch und Divandecken
Eoht orientalische Teppiche u Vorhänge

Liüimoleum
beste deutsche und engliseche Fabrikate

Portiéren Gardinen Restbestände 1 bis 6 Chalesompteiilo ihrer r r e Billigkeit wegen als

besonderen Gelegenheitskauf
proben verſende gratis und freo S
Aufträge v Mk 20 an portofrei

Spedition

für den Wellverkehr
Vertreter des

Rotterdamer Lloyd
Feſte Uebernahme

nach allen Plätzen des Jn und
Auslandes

Imcenss o
Commission

IL ombavr d
An und Abrollung vonSpedlitionsgütern

Beiveeſlecten etc

Zur r Jnclavung ſind frei
per ſofort ein Möbelwagen von Halle a S nach Wien

do Dresdende do KönigsbergEnde April in do e do e Nordhanſen
Anfang Mai ein 75 nesEnde Mai ein Hirſcheerg i/S d

Otto Iaestner Co
Speditions MIöbeltransport Auſbewahrungs u Verpaekungs Gesechäft

Gr Sraubausſtraß 26 e 624

r

Trauringe
à Paar von 2 4 6 10 16 20 24 2730 36 40 50 bis 60 Mk
Armbänder v 1,2,4,6 10 bis 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

von 3 5 8 10 18 bis 40 Mk
mr u Damenketten von50 2 8 4 5 6 10 bis 50 Mkorrnge u Krochen von 1

50 2 3 4 6 10 15 bis 20 Mkmerren u Damen inge von
2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mk

Haisicetten Kreuze Korallen
ketten Manschettenknöpfe

von 2 3 4 5 6 bis 18 Mk

Die Waaren ſind in meinem Schau
fenſter mit den Preiſen ausgeſtellt

Grosse Auswahl
Feine

Nussb Re ezmator
14 Tage gehend von

14 4 an bis 75
Goldene

Damen Remontoir
von 20 an bis 300

Goldene
S llerren Remontoir
S von 50 an bis 300S SilberneIlerren Remontoir

e von 10 65h Schwarze StaulS j uhren f Herren uDamen v 1260
Nickeluhren v 6 an
Wecknhrenu v 4 an

Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte2 Jahre Garantie

H Schinädler
Gold waaren x wut

Gr ülrichſtr 35 Ecke der Promenade

Reparaturen
werden billigſt ausgeführt r

Tapeten
Naturelltapeten von 10 9 an

Goldtapeten 20 5 anin den ſchönſten neueſten Muſtern a
Muſterkarten überallhin franco

Gebrüder Zäegler Minden in Weſtf

Große trockene Part

Tagerräume

zur

Aufbewahrung
von

Möbeln
n ſ w

Mit 3 Veiblättern

S
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